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Inhalt des Antrages 

Die Bundesstadt Bonn führt für Hotelübernachtungen eine Kulturförder-
abgabe in Höhe von 5 % des Übernachtungspreises ein.  

Begründung 

Nach Einbringung des Haushaltes ist durch die vorgenommenen Konsoli-
dierungsmaßnahmen deutlich geworden, dass auf mögliche Mehreinnahmen 
nicht verzichtet werden kann. Durch das so genannte 
Wachstumsbeschleunigungsgesetz verliert alleine Bonn 4 Mio. Euro in 
2010. In dieser Zeit werden Steuergeschenke in Form von ermäßigten 
Steuersätzen für Hotelübernachtungen in der breiten Öffentlichkeit 
nicht mehr verstanden. Es erscheint daher als vertretbar, zumindest in 
Form einer Kulturabgabe auf Übernachtungen einen Teil der Steueraus-
fälle zu kompensieren, um in Bonn weiterhin ein attraktives Kulturan-
gebot aufrechtzuerhalten.  
 
Auch in anderen Kommunen wird diese Abgabe verständlicherweise bereits 
erhoben. So wurde dies in Köln mit ebenfalls 5% am 23. März 2010 be-
schlossen. Weimar hat die Regelung als erste Stadt eingeführt. Stutt-
gart ist in der Erarbeitung und rechnet, auch bei 5 %, mit ca. 6 Mio. 
Euro Einnahmen. Viele Städte überlegen, auch ausgelöst durch den Köl-
ner Beschluss, derzeit intensiv (Anlage Beschlussvorlage Köln).  
 



Rechnerisch könnten durch die Kulturförderabgabe folgende Summen er-
reicht werden: (Quelle: Hotelbedarfsanalyse) 
 
Wenn man von einem mittleren Preis von 60 € für eine Übernachtung aus-
geht, ergeben sich bei 1 Million Übernachtungen 60 Millionen Euro 
Gesamteinnahmen, mithin aus der Kulturabgabe also 3 Millionen € 
Mehreinnahmen für den städtischen Haushalt.  
 
 
Die Bonner Hotelzimmer untergliedern sich aktuell in folgende Seg-
mente: 
♣ Low Budget: 2% (2011: 2%)           Übernachtung ≤ 50€; 
♣ Economy: 37% (2011: 34%)            Übernachtung 50€ bis ≤ 70€ 
♣ Midscale: 32% (2011: 27%)           Übernachtung 70€ bis ≤ 100€ 
♣ Upscale: 29% (2011:37%)             Übernachtung >100€ 
 
♣ Low Budget, außer Frühstück keine oder nur eingeschränkte      
  Verpflegung, einfacher Standard 
♣ Economy, eingeschränkte Verpflegung, mittlerer Standard 
♣ Midscale, Vollverpflegung, gehobener Standard 
♣ Upscale, Restaurant, Tagungsräume, Wellnesseinrichtungen, hoher bis     
  höchster Standard 
 


























